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Wenn Kunst Haltung zeigt: Die
Reihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ im
„Haus Maria“, Willy-Brandt-Stra-
ße 10, in Bad Münstereifel geht
über das Jubiläumsjahr des Wohn-
und Betreuungsverbundes „Haus
Sonne“ hinaus weiter mit Stephan
Brings, der legendären „Eifel-
Gäng“, „Frau Wollenweber und
ihren Männern“ und Manni Lang.
Es gibt Orte, an denen Kultur
nicht nur unterhält, sondern auch
verbindet und Stellung bezieht.
Die Kulturkapelle von „Haus Ma-
ria“ in Bad Münstereifel ist so ein
Ort. Ein ehemaliges Klosterkirch-
lein, das seine Stille behalten hat
- und sie nun mit Musik, Literatur,
Humor und Haltung füllt.
Was im Jubiläumsjahr 2025 als
neue Kleinkunstreihe begann, war
von Anfang an mehr als ein Pro-
gramm. „Kunst, Kultur, Vielfalt in
der Kulturkapelle“ war ein Be-
kenntnis: zu Menschlichkeit, zu
Teilhabe, zu einer Kultur, die sich
bewusst mit der Arbeit des Wohn-
und Betreuungsverbundes Haus
Sonne solidarisiert. Und das Pu-
blikum spürte schnell: Hier geht
es nicht um Eventkultur, sondern
um Begegnung.
SchönerSchönerSchönerSchönerSchöner,,,,, Reetz, Reetz, Reetz, Reetz, Reetz, Kr Kr Kr Kr Kramp und Langamp und Langamp und Langamp und Langamp und Lang
2025 standen mit Hannes Schö-

Zweites Kapitel Kulturkapelle

ner (Ex-„Höhner“-Bassist), Her-
mann Heuser, Adi Zehnpfennig,
Ralf Kramp, Manni Lang und Uwe
Reetz namhafte regionale Künst-
ler in der Kulturkapelle auf der
Bühne. Musik traf auf Literatur,
Humor auf Nachdenklichkeit, Mit-
singen auf leise Töne. Alle Betei-
ligten bekannten sich ausdrück-
lich zur Arbeit des Wohn- und Be-
treuungsverbunds Haus Sonne,
der seit rund 30 Jahren Menschen
mit seelischen Beeinträchtigun-
gen und Suchterkrankungen auf
ihren Wegen begleitet.
Nach diesem gelungenen Auftakt
wird die Reihe 2026 selbstbewusst
fortgesetzt - mit einem Programm,
das unterschiedliche Handschrif-
ten trägt: Bereits am Mittwoch,
4. März, gastiert die berüchtigte
„Eifel-Gäng“ mit Günter Hochgür-
tel, Ralf Kramp und Manni Lang in
der Kulturkapelle. Wortwitz, Ei-
felcharakter und Geschichten, die
zwischen Alltag und Abgrund pen-
deln - literarisch pointiert,
mitunter dadaistisch und zutiefst
menschlich.
Am Mittwoch, 15. April, betritt
Stephan Brings die Bühne - mit
seinem Bruder Peter Kopf der le-
gendären Kölner Band „Brings“
und Eifeler aus Überzeugung. Ste-

phan zeigt sich im quasi familiä-
ren Rahmen der Kulturkapelle von
einer persönlichen Seite - jenseits
großer Bühnen, nahbar und di-
rekt. „Stephan Brings solo in
Münstereifel“.
Das Ensemble „Frau Wollenwe-
ber und ihre Männer“ folgt am
Mittwoch, 23. September, eine
Formation, die sich bewusst gän-
gigen Rollenbildern entzieht.
Zwei Männer, eine Frau - eine ex-
plosive Mischung mit nicht übli-
cher Rollenverteilung. Wer sie
kennt, weiß:
Das ist Musik für die großen Fra-
gen im Leben. Wer bin ich? Wo
komme ich her? Und was ist
Glück? Unter der oft heiteren Fas-
sade stecken drei nachdenkliche
Köpfe, die das grelle Licht der

Wahrheit auch auf sich selbst rich-
ten: Gerd Becker (Gitarre, Bass),
David Merzenich (Gitarre, Schlag-
zeug, Gesang) und Nicole Wollen-
weber (Gesang, Percussion, Ka-
zoo, Glockenspiel, Bass).
Den Abschluss des Jahres und des
diesjährigen Kleinkunstpro-
gramms „Vielfalt in der Kulturka-
pelle“ gestaltet am Mittwoch un-
mittelbar vor der Adventszeit, dem
18. November, der „Heimathirsch“
Manni Lang mit seinen beliebten
„Eifelwinter“-Erzählungen - Lite-
ratur wie ein Holzofen an kalten
Tagen: wärmend, leise knisternd,
mit langem Nachglühen.
Alle Veranstaltungen finden - wie
bereits 2025 - mittwochs in der
familiären Atmosphäre der frühe-
ren Klosterkapelle statt.
Der Eintritt (17 Euro) unterstützt
die Teilhabeleistungen des Wohn-
und Betreuungsverbundes. In den
Pausen werden Getränke sowie
kleine Speisen des hauseigenen
Teams der Hauswirtschaft ser-
viert, außerdem gibt es jeweils

Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2



Rundblick Bad Münstereifel – 13. Februar 2026 – Woche 7 – Nr. 6 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de2

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Akteure des zweiten Jahresprogramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in derAkteure des zweiten Jahresprogramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in derAkteure des zweiten Jahresprogramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in derAkteure des zweiten Jahresprogramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in derAkteure des zweiten Jahresprogramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der
Kulturkapelle von „Haus Maria“ in der Münstereifeler Willy-Brandt-Kulturkapelle von „Haus Maria“ in der Münstereifeler Willy-Brandt-Kulturkapelle von „Haus Maria“ in der Münstereifeler Willy-Brandt-Kulturkapelle von „Haus Maria“ in der Münstereifeler Willy-Brandt-Kulturkapelle von „Haus Maria“ in der Münstereifeler Willy-Brandt-
Straße: (v.l.) Ralf Kramp, Barbara Blumenstock, Ines Schumacher,Straße: (v.l.) Ralf Kramp, Barbara Blumenstock, Ines Schumacher,Straße: (v.l.) Ralf Kramp, Barbara Blumenstock, Ines Schumacher,Straße: (v.l.) Ralf Kramp, Barbara Blumenstock, Ines Schumacher,Straße: (v.l.) Ralf Kramp, Barbara Blumenstock, Ines Schumacher,
Günter Hochgürtel, Geschäftsführerin Maike Seidenfaden, OrganisatorGünter Hochgürtel, Geschäftsführerin Maike Seidenfaden, OrganisatorGünter Hochgürtel, Geschäftsführerin Maike Seidenfaden, OrganisatorGünter Hochgürtel, Geschäftsführerin Maike Seidenfaden, OrganisatorGünter Hochgürtel, Geschäftsführerin Maike Seidenfaden, Organisator
Thomas Hochgürtel, Geschäftsführer Hardy Kremer, Stephan Brings,Thomas Hochgürtel, Geschäftsführer Hardy Kremer, Stephan Brings,Thomas Hochgürtel, Geschäftsführer Hardy Kremer, Stephan Brings,Thomas Hochgürtel, Geschäftsführer Hardy Kremer, Stephan Brings,Thomas Hochgürtel, Geschäftsführer Hardy Kremer, Stephan Brings,
Nicole Wollenweber, Gerd Becker, Clara Schneider und Manni Lang.Nicole Wollenweber, Gerd Becker, Clara Schneider und Manni Lang.Nicole Wollenweber, Gerd Becker, Clara Schneider und Manni Lang.Nicole Wollenweber, Gerd Becker, Clara Schneider und Manni Lang.Nicole Wollenweber, Gerd Becker, Clara Schneider und Manni Lang.
Fotos: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFotos: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFotos: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFotos: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFotos: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Stephan Brings (2.v.r.), links neben Hardy Kremer und rechts nebenStephan Brings (2.v.r.), links neben Hardy Kremer und rechts nebenStephan Brings (2.v.r.), links neben Hardy Kremer und rechts nebenStephan Brings (2.v.r.), links neben Hardy Kremer und rechts nebenStephan Brings (2.v.r.), links neben Hardy Kremer und rechts neben
Thomas Hochgürtel, Barbara Blumenstock, Maike Seidenfaden, InesThomas Hochgürtel, Barbara Blumenstock, Maike Seidenfaden, InesThomas Hochgürtel, Barbara Blumenstock, Maike Seidenfaden, InesThomas Hochgürtel, Barbara Blumenstock, Maike Seidenfaden, InesThomas Hochgürtel, Barbara Blumenstock, Maike Seidenfaden, Ines
Schumacher und Clara Schneider vom Team des Wohn- und Betreuungs-Schumacher und Clara Schneider vom Team des Wohn- und Betreuungs-Schumacher und Clara Schneider vom Team des Wohn- und Betreuungs-Schumacher und Clara Schneider vom Team des Wohn- und Betreuungs-Schumacher und Clara Schneider vom Team des Wohn- und Betreuungs-
verbundes Haus Sonne, zeigt sich am Mittwoch, 15. April, um 18.30 Uhrverbundes Haus Sonne, zeigt sich am Mittwoch, 15. April, um 18.30 Uhrverbundes Haus Sonne, zeigt sich am Mittwoch, 15. April, um 18.30 Uhrverbundes Haus Sonne, zeigt sich am Mittwoch, 15. April, um 18.30 Uhrverbundes Haus Sonne, zeigt sich am Mittwoch, 15. April, um 18.30 Uhr
im quasi familiären Rahmen der Kulturkapelle von einer persönlichenim quasi familiären Rahmen der Kulturkapelle von einer persönlichenim quasi familiären Rahmen der Kulturkapelle von einer persönlichenim quasi familiären Rahmen der Kulturkapelle von einer persönlichenim quasi familiären Rahmen der Kulturkapelle von einer persönlichen
Seite - jenseits großer Bühnen, nahbar und direkt: „Stephan Brings soloSeite - jenseits großer Bühnen, nahbar und direkt: „Stephan Brings soloSeite - jenseits großer Bühnen, nahbar und direkt: „Stephan Brings soloSeite - jenseits großer Bühnen, nahbar und direkt: „Stephan Brings soloSeite - jenseits großer Bühnen, nahbar und direkt: „Stephan Brings solo
in Münstereifel“in Münstereifel“in Münstereifel“in Münstereifel“in Münstereifel“

Bücher oder Tonträger der auftre-
tenden Künstler, die auf Wunsch
gerne signiert werden.
Worum es eigentlich geht:Worum es eigentlich geht:Worum es eigentlich geht:Worum es eigentlich geht:Worum es eigentlich geht:
Der Wohn- und Betreuungsver-
bund Haus Sonne begleitet seit
rund drei Jahrzehnten erwachse-
ne Menschen mit psychischen Be-
einträchtigungen und Abhängig-
keitserkrankungen - verlässlich,
individuell und mit Struktur. „In
den Besonderen Wohnformen
»Haus Sonne« und »Haus Maria«,
im Ambulant Betreuten Wohnen
und den tagesstrukturierenden
Angeboten geht es um Teilhabe,
Entwicklung und ein tägliches in-
dividuelles Fördern und Fordern“,
so Maike Seidenfaden (Geschäfts-
führung, Leitung Wohnverbund)
und Thomas Hochgürtel (Quali-
tätsmanagement, Controlling,
Organisation): „Die Kulturkapel-

le ist Teil dieses Verständnisses:
ein Ort für Begegnung, Ausdruck
und Menschlichkeit. Kunst wird
hier nicht gespielt - sie wird ge-
teilt.“
Karten können beim Verein Haus
Sonne e.V., Willy-Brandt-Straße
10, 53902 Bad Münstereifel, be-
stellt werden - telefonisch mon-
tags bis freitags von 8 bis 12:30
Uhr unter (0 22 53) 92 31 0 oder
per E-Mail an info@wvhaus-
sonne.de. Nach Überweisung des
Betrages zuzüglich einer Versand-
pauschale von 2 Euro pro Bestel-
lung werden die Tickets zuge-
sandt.
Einlass ist jeweils ab 18 Uhr, Be-
ginn um 18:30 Uhr, bei freier Platz-
wahl. Die Programme sind jeweils
für eine Dauer von zwei Stunden,
also bis 20:30 Uhr, ausgelegt.
pp/Agentur ProfiPress
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Mixtape und Bandsalat in Bad Münstereifel
Moni Francis und Buddy Olly reisten mit dem Publikum zurück in die 1980er Jahre

Eifelschleife vom Mühlensee zum Eifelblick
Wanderung der Ortsgruppe Bad Münstereifel

Montagswanderung
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Entlang der Wanderung haben wir
beim Aussichtspunkt EifelBlick ei-
nen wunderbaren Blick über die

Hügel- und Berglandschaft der Ei-
fel und können die traumhafte Na-
tur genießen. Von Kommern führt
uns die Tour nach Hostel, Eicks und

vorbei am Freilichtmuseum Komm-
ern. Ca. 9,6 Kilometer, ca. 2,5 bis 3
Stunden, 113 Höhenmeter
Anmeldung erforderlich.

Kontakt: Otti Meyers, 02443 31
847 23, 0152 536 537 91
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der
Anmeldung.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 9. 9. 9. 9. 9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr,,,,,
vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-
reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13

Zum Start in die Woche unterwegs
mit Wanderführerinen und Wand-
erführern des Eifelvereins Bad

Münstereifel auf schönen Wand-
erwegen rund um die Stadt.
Kostenbeitrag pro Person: 2 Euro,

mit Kurkarte frei
Kontakt: Kurverwaltung im Bahn-
hof, 0 22 53 54 22 44

Moni und Buddy im Rocky Horror Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky Horror Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky Horror Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky Horror Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky Horror Show-Fieber. Fotos: Jojo Ludwig

You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -
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„Let’s do the time warp again!“
- „Lasst uns den Zeitsprung noch
einmal machen“, der Song be-
zeichnete genau das, was Moni
Francis und Buddy Olly auf der
Kulturhaus-Bühne darboten; es
ging zweifellos um die 80er-Jah-
re. Und auch der Kultfilm „The
Rocky Horror Picture Show“, aus
dem das Lied stammt, wurde au-
genzwinkernd interpretiert.
Der Titel der Veranstaltung „Mix-
tape und Bandsalat“ erinnerte
zudem an die Zeit der Kompakt-
Kassette. Deren oft produziertes
Bandgewirr konnte manchmal
noch mithilfe eines Bleistifts
halbwegs wieder in Ordnung ge-
bracht werden und Buddy Olly

hatte dafür gleich zwei Stifte
dabei.
Gemeinsam mit seiner Partnerin
Moni Francis (eventuelle Anklän-
ge an Namen aus dem Showge-
schäft sind durchaus beabsich-
tigt) gelang ein Abend, der ener-
giegeladen und humorvoll war,
mit zwei kraftvoll-virtuosen Ge-
sangsstimmen glänzte und das
Publikum im ausverkauften Kul-
turhaus restlos begeisterte. Ne-
ben gelungenen Interpretationen
von Musik aus der Zeit wurden
auch amüsante Anekdoten zum
Besten gegeben. Auch Werbe-
spots, die von Moni angerissen
wurden, konnten vom Auditori-
um textsicher vervollständigt

werden.
Überhaupt war das Publikum
immer wieder beteiligt und es
war erstaunlich, wie viele noch
Wort für Wort die Texte der Songs
kannten und diese freudig mit-
sangen.
Potpourris der großen Hits wur-
den live und überzeugend gesun-
gen, zum Beispiel von Modern
Talking, Madonna, der Neuen
Deutschen Welle und sogar von
Michael Jacksons „Thriller“, was
eine große Herausforderung für
eine Gesangsstimme ist, die aber
von Moni Francis perfekt gemeis-
tert wurde.
Dabei wollten die beiden weni-
ger eine 1-zu-1-Kopie der jewei-
ligen Künstlerinnen und Künst-
ler darstellen, vielmehr genüg-
ten ein paar Requisiten, um zu

verdeutlichen, um wen es hier
ging. Die Kostümwechsel sorg-
ten oft für zusätzliche Lacher, wie
beispielsweise bei Madonnas Ke-
geltüten-Oberteil oder bei Olly
mit Netzstrümpfen und Lackle-
der-Höschen als Personifikation
von Dr. Frank N. Furter aus der
Rocky Horror Show.
Schier unglaublich war die Ener-
gie, die Buddy Olly mit vollem
Körpereinsatz an den Tag legte
und ebenso unglaublich waren
der Stimmumfang und der mit-
reißende Gesang von Moni Fran-
cis.
Standing Ovations und mehrere
vehement eingeforderte Zugaben
bewiesen eindrücklich, dass dem
Publikum hier ein grandioser
Abend der Extraklasse geboten
wurde.
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Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgen am 13..02.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-
muenstereifel.de

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

über die Offenlegung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Boden-über die Offenlegung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Boden-über die Offenlegung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Boden-über die Offenlegung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Boden-über die Offenlegung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Boden-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
(Nachschätzung gemäß § 11 des Bodenschätzungsgesetzes)
Die Ergebnisse der Nachschätzung/Digitalisierung der Gemarkung
Kalkar werden in der Zeit vom 13.03.2026 bis 13.04.2026 in den
Diensträumen des „Finanzamt Euskirchen, Thomas-Mann-Straße 2,
53879 Euskirchen“ offengelegt. Offengelegt werden die digitalen Schät-
zungskarten und die digitalen Schätzungsbücher, in denen die Ergeb-
nisse der Nachschätzung niedergelegt sind. Zur Einsichtnahme in die
offen gelegten Ergebnisse der Nachschätzung sind die Eigentümer und
Nutzungsberechtigten der Grundstücke berechtigt.
Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist nur nach vorhergehender
Terminabsprache unter Telefon 02251/982-2389 oder 02251/982-2009
in den Diensträumen des Finanzamts Euskirchen möglich.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ergebnisse der Nachschätzung können die Eigentümer und
Nutzungsberechtigten der betreffenden Grundstücke (Flächen) Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt

schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. Die Frist zur
Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit dem
Ablauf des Tages, bis zu dem die Ergebnisse offengelegt sind. Der
letzte Tag zur Einlegung des Einspruchs ist demnach der 13.05.2026.
Bei der Einlegung des Einspruchs soll die Entscheidung bezeichnet
werden, gegen die sich der Einspruch richtet. Es soll angegeben
werden, inwieweit die Entscheidung angefochten und ihre Aufhebung
beantragt wird. Ferner sollen die Tatsachen, die zur Begründung die-
nen, und die Beweismittel angeführt werden, Mit dem Ablauf der Frist
für die Einlegung des Einspruchs werden die offengelegten Schät-
zungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt ist.

�

Bekanntmachung

Jubiläen und Verabschiedungen in den Ruhestand
In einer kleinen Feierstunde am 26.01.2026 ehrte Bürgermeister Se-
bastian Glatzel die nachfolgenden Mitarbeitenden für ihre langjährige
Tätigkeit im öffentlichen Dienst: Frau Daniela Büttner (25 Jahre), Herr
Ralf Wassong (25 Jahre), Herr Dirk Isenberg (25 Jahre), Herr Jochen
Schmitz (25 Jahre) und Herr Michael Hanf (25 Jahre).
In den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet wurden Frau Rita
Ramers und Herr Robert Fass.
Bei einem gemeinsamen Frühstück wurde sich mit dem Bürgermeister
und einigen Führungskräften, sowie der Gleichstellungsbeauftragen
und dem Personalratsvorsitzenden an manches Anekdötchen aus dem
Arbeitsleben erinnert.
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Vordere Reihe (v.l.): Bürgermeister Sebastian Glatzel, Rita Ramers, RobertVordere Reihe (v.l.): Bürgermeister Sebastian Glatzel, Rita Ramers, RobertVordere Reihe (v.l.): Bürgermeister Sebastian Glatzel, Rita Ramers, RobertVordere Reihe (v.l.): Bürgermeister Sebastian Glatzel, Rita Ramers, RobertVordere Reihe (v.l.): Bürgermeister Sebastian Glatzel, Rita Ramers, Robert
Fass, Daniela Büttner, Ralf Wassong Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFass, Daniela Büttner, Ralf Wassong Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFass, Daniela Büttner, Ralf Wassong Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFass, Daniela Büttner, Ralf Wassong Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFass, Daniela Büttner, Ralf Wassong Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel
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Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu folgenden Altersjubiläen:
• ab dem 70. Geburtstag, dann alle fünf Jahre ab dem nächsten

Jubiläum,
• ab dem 100. Geburtstag jeder weitere Geburtstag,
• zur Goldenen Hochzeit,
• zur Diamanten Hochzeit,
• zur Eisernen Hochzeit,
• zur Gnadenhochzeit.

Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestimmungen: Eine Veröffentlichung
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir Ihnen im Amtsblatt
gratulieren dürfen, bitten wir um schriftliche Mitteilung zwei Monate
vor dem gewünschten Termin an: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen Vertreter Ihnen persönlich gratu-
lieren, melden Sie sich ebenfalls bitte unter:
buero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Am Bahnhof stehen ab sofort moderne Fahrradboxen zur Nutzung
bereit. Insgesamt wurden 20 sichere Stellplätze geschaffen, die Rad-
fahrerinnen und Radfahrern eine geschützte Abstellmöglichkeit direkt
am Bahnhof bieten. Alle Boxen sind zudem mit einer Lademöglichkeit
für E-Bikes ausgestattet.
Die Fahrradboxen können flexibel und bequem gebucht werden - ganz
einfach von zuhause, unterwegs oder direkt vor Ort per Smartphone
am Buchungsterminal. So ist eine unkomplizierte und nutzerfreundli-
che Nutzung gewährleistet. Für die Nutzung stehen folgende Mietop-
tionen zur Verfügung:
• 1 1 1 1 1 TTTTTag:ag:ag:ag:ag: 1,00 €

• 1 1 1 1 1 WWWWWoche:oche:oche:oche:oche: 5,00 €
• 1 Monat:1 Monat:1 Monat:1 Monat:1 Monat: 15,00 €
Die neuen Fahrradboxen leisten einen wichtigen Beitrag zur Förderung
des umweltfreundlichen Radverkehrs und zur besseren Verknüpfung
von Fahrrad und Bahn. Sie bieten Schutz vor Diebstahl und Witterung
und erhöhen den Komfort für Pendlerinnen, Pendler und Reisende
deutlich.
Im Zuge der Inbetriebnahme der Boxen wird die bisherige Lademög-
lichkeit für E-Bikes vor dem Rathaus entfernt.
Eine ausführliche Erklärung zur Buchung und Nutzung der Fahrradbo-
xen ist online abrufbar unter: https://www.bikeandridebox.de/app/

Neue Fahrradboxen am Bahnhof - komfortabel, sicher

Am Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht), sind die Büros im
Rathaus Marktstraße 11 und 15 und im Bauhof von 8.30 Uhr bis 10.00
Uhr geöffnet.
Die Tourist-Information, das eifelbad und die Werner-Biermann-Stadt-
bücherei sind geschlossen.

Am Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026, sind alle Büros der Stadtverwal-
tung geschlossen.

An den übrigen Tagen gelten die üblichen
Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung an den
Karnevalstagen

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Der Siebenschläfer ist bekannt,
die Haselmaus kennen auch noch
einige, aber der Dritte im Bunde
der Schlafmäuse ist fast nieman-
dem bekannt!
Obwohl Deutschland eine beson-
dere Verantwortung für die Erhal-
tung der Gartenschläfer hat, exis-
tierten kaum aktuelle Daten zur
Verbreitung der Tiere. Zudem ist
klar, dass der Gartenschläfer in
den letzten 30 Jahren in vielen
Bereichen nicht mehr gesichtet
wurde.
Biologin Dr. Christine Thiel-Ben-
der, Projektkoordinatorin beim
BUND Landesverband NRW, ver-
mittelt Ihnen die Lebensweise des
kleinen Bilchs mit der Zorro-Mas-
ke und die Gefahren, denen er
ausgesetzt ist. Zudem erfahren
Sie, wie und wo das Wildtier des
Jahres 2023 lebt und was wir alle
für seinen Fortbestand tun kön-
nen.
Im Anschluss sind alle Teilnehmen-
den herzlich dazu eingeladen ihre

Fragen und Anregung bei der Dis-
kussionsrunde einzubringen. Ein
Handout zu dem Vortrag wird im
Nachgang zugestellt.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme an dem eilnahme an dem eilnahme an dem eilnahme an dem eilnahme an dem VVVVVortrortrortrortrortrag istag istag istag istag ist
kkkkkostenfrei,ostenfrei,ostenfrei,ostenfrei,ostenfrei, jedoch ist eine  jedoch ist eine  jedoch ist eine  jedoch ist eine  jedoch ist eine Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dung über https://biostation-dung über https://biostation-dung über https://biostation-dung über https://biostation-dung über https://biostation-
dueren.de/termine erforderlich.dueren.de/termine erforderlich.dueren.de/termine erforderlich.dueren.de/termine erforderlich.dueren.de/termine erforderlich.
Die Biologischen Stationen Düren,
Euskirchen und Bonn/Rhein-Erft
heißen Sie herzlich willkommen,
mehr über verschiedene Maßnah-
men zum Klima- und Naturschutz
im Rahmen der LEADER-Koope-
rationsprojekte „Zukunftsdörfer“
zu erfahren.
Die Projektangebote richten sich
an alle interessierten und enga-
gierten Menschen aus der Regi-
on, Vereine, Kommunen, Schulen
sowie private Haushalte. „Zu-
kunftsdörfer“ ermöglicht und prä-
sentiert konkrete und positive
Beispiele für Artenschutzmaßnah-
men im kleinen Rahmen und im
eigenen Wirkungsbereich.
Die gemeinsamen LEADER-Pro-

Einladung zum Online-Vortrag „Der Gartenschläfer - der
unbekannte Bilch mit der Zorro-Maske“ im LEADER-
Projekt „Zukunftsdörfer“ am Donnerstag, 19. Februar,
18:30 - 20:00 Uhr

Zwei Festnahmen nach Metalldiebstahl

Fahrer unter Alkoholeinfluss

Foto: Thiel-BenderFoto: Thiel-BenderFoto: Thiel-BenderFoto: Thiel-BenderFoto: Thiel-Bender

Bad Münstereifel-Iversheim.
Am Samstagmorgen, 7. Febru-
ar, gegen 9:30 Uhr, fuhren zwei
männliche, rumänische Staats-
angehörige (38 und 23 Jahre)
mit ihrem Transporter auf das
Gelände eines Schrottplatzes in
der Straße In der Hütte in Ivers-

heim. Dort luden sie diversen
Metallschrott in ihr Fahrzeug,
ohne dies mit dem Besitzer ab-
gesprochen zu haben und ent-
fernten sich anschließend mit
ihrem Transporter. Die Eigentü-
mer des Platzes meldeten sich
umgehend bei der Polizei. Der

Renault Trafic mit rumänischen
Kennzeichen konnte im Rahmen
der sofort eingeleiteten Fahn-
dung in Satzvey angetroffen und
kontrolliert werden. Im Fahr-
zeug befand sich das Diebes-
gut. Die beiden rumänischen
Männer, die keinen festen

jekte „Zukunftsdörfer“ unterstüt-
zen lokale Maßnahmen zur Stär-
kung der Artenvielfalt in den LEA-
DER Regionen Eifel, Zülpicher Bör-
de und Rheinischem Revier an
Inde und Rur. Gefördert werden
die Projekte durch die Europäi-
sche Union, das Ministerium für

Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz NRW und durch die Land-
kreise Euskirchen, Düren und
Rhein-Erft.
Mehr Infos zum Projekt im Kreis
Euskirchen: https://
www.biostationeuskirchen.de/
leader-projekt-zukunftsdoerfer/

Wohnsitz in Deutschland besit-
zen, wurden vorläufig festge-
nommen. Das Fahrzeug wurde
beschlagnahmt. Das Diebesgut
konnte an die Eigentümer über-
geben werden. Es wurde eine
Strafanzeige wegen gewerbs-
mäßigem Diebstahl gefertigt.

Am Sonntag, 8. Februar, kam
es um 13:20 Uhr, auf der Land-
straße 498, bei Bad Münsterei-
fel-Rodert, zu einem Verkehrs-
unfall mit Personenschaden: Ein
39-jähriger Pkw-Fahrer befuhr
die Landstraße aus Richtung

Bad Münstereifel-Effelsberg
kommend und geriet aus
bislang unbekannten Gründen
von der Fahrbahn ab. Dabei kol-
lidierte er mit einer Warntafel,
woraufhin das Fahrzeug auf die
Seite kippte.

Der Fahrer wurde verletzt und
vor Ort medizinisch versorgt.
Der 39-Jährige wurde zur Poli-
zeiwache Euskirchen verbracht,
ihm wurde die Weiterfahrt un-
tersagt.
Ein freiwillig durchgeführter

Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 2,22 Promille. An-
schließend wurde ihm eine Blut-
probe entnommen. Ein Ermitt-
lungsverfahren bezüglich der
Trunkenheit im Straßenverkehr
wurde eingeleitet.
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Fünf, sechs, sieben acht, das kfd Publikum wird auf
Trapp gebracht

FinaleFinaleFinaleFinaleFinale Rasante TantenRasante TantenRasante TantenRasante TantenRasante Tanten

SpielerinnenSpielerinnenSpielerinnenSpielerinnenSpielerinnen MüllmännerMüllmännerMüllmännerMüllmännerMüllmänner

Die katholische Frauengemein-
schaft Bad Münstereifel hat auch
in diesem Jahr wieder ein tolles
Programm auf die Bühne ge-
bracht. Ist es doch die Besonder-
heit, dass die Damen des Vereins
ihre Texte, Sketche und Possen
selber schreiben und arrangieren.
Ein Loblied auf den Ideenreich-
tum und Wortwitz der Spieler-
innen, an ihren Einsatz und Enga-
gement!
An vier Tagen war das St. Josef-
haus Bad Münstereifel wieder
Schauplatz der Jecken und außer

Rand und Band.
So besuchte Horst Schlemmer
alias Britta Greven die Veranstal-
tung und gab das Neueste von
Münstereifel preis. Es ist ein offe-
nes Geheimnis, dass der Sport-
platz als Truppenübungsplatz ge-
nutzt werden wird, dank seiner
Löcher und Mondlandschaft.
Die Parodie auf die Fernsehsen-
dung „(Tiere) Funkemariechen
suchen ein Zuhause“ mit Daniela
Mombauer und Lea Schumacher
als Moderatorinnen sowie Susan-
ne Grün als das an seinen Hosen-

trägern vor dem Früh ausgesetzte
Funkemariechen, war urkomisch
und zum Lachen.
Die Tagesschau mit Steffi Liebing
und Elisabeth Hinzen brachte die
aktuellen Neuigkeiten aus Bad
Münstereifel und Berlin. In der
Partymeile Roberto Grill wird Was-
ser zu Wein gewandelt, gemäß
dem testamentarischen Spruch
„Tröste beim Wein(en)“. Nach vier-
einhalb Jahren kommt der Zug
wieder nach Bad Münstereifel.
Das schafft die IG Karneval seit
Jahren, pünktlich an Karnevals-

sonntag und ohne die weißen Sak-
kos der Bubbelsbröder.
Waltraud und Mariechen, alias
Tina Schick und Susanne Grün,
begeisterten im Zwiegespräch als
Freundinnen und zeigten, wie
schnell man sich den Mund ver-
brennt, wenn ein Flaschengeist
den unbedacht ausgesprochenen
Wunsch erfüllt. Drum wähle mit
Bedacht.
Der schwer dezimierte Elferrat mit
Britta Greven, Marie Therese
Schmitz, Lydia Kraut, Dana Haupt-
mann-Sieger und Gabi Frings
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Die Matronen: Antike
Kultbilder - Moderne
Fragen

Ehrenamt im Mini-Format:
Kinderaugen zum Leuchten bringen

TrainingsprogrammTrainingsprogrammTrainingsprogrammTrainingsprogrammTrainingsprogramm

kämpfte mit den Tücken der Teil-
zeitarbeit und der Life Work Ba-
lance. Besonders das Tanzmarie-
chen im Homeoffice sorgte für Er-
heiterung.
Die beiden Trainerinnen der kfd,
Daniela Mombauer und Lea Schu-
macher, die als Übungsleiter mit
Inserat gesucht wurden, um das
Sitzungspublikum auf Trab zu brin-
gen, hatten den Saal fest im Griff
und sorgten für Bewegung. Der
Aufforderung, um den Stuhl zu
laufen, versuchte man ja nachzu-

kommen und brachte Stimmung.
Was für ein Gaudi und Spaß.
Ernste Töne schlug im Finale der
Mafiosi Britta Greven ein, der über
den Sinn des Lebens unter Be-
gleitung italienischer, wunderba-
rer Melodien und deren Interpre-
ten sinnierte. Sogar eine venezi-
anische Gondel mit ihrem Gondo-
lieri fand den Weg auf die Bühne.
Was für ein gelungener Start in
die diesjährige Karnevalsession.
Dank an die Spielerinnen für die-
se Freude.

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum
(KoBIZ) des Kreises Euskirchen
Menschen jeglichen Alters, die
einmal in der Woche für eine Stun-
de mit einem neu zugewanderten
Kindergarten- oder Schulkind Zeit
verbringen. Die SmiLe-Sprachpa-
ten bieten ihre ungeteilte Auf-
merksamkeit, schaffen eine ver-
trauensvolle Atmosphäre und ent-
decken gemeinsam mit ihrem Pa-
tenkind durch Spielen, Vorlesen,
Malen, Singen, Basteln oder ein-

fach nur Erzählen und Zuhören wie
nebenbei die deutsche Sprache.
Den neuen Sprachpaten werden
an zwei Nachmittagen Spiele und
Methoden der Sprachförderung
vorgestellt. Die nächsten Schu-
lungstermine finden am 5. und 24.
März, jeweils von 14 bis 17 Uhr, in
der Bibliothek Kall (in Kooperati-
on mit der Bibliothek Kall) oder
am 26. März und 14. April zur
gleichen Zeit im Kreishaus in Eus-
kirchen statt.
Anmeldung für die SmiLe-Schu-

lung in Kall bitte über folgenden
Link auf der Beteiligungsplattform
NRW: beteiligung.nrw.de/k/
1022355
Anmeldung für die SmiLe-Schu-
lung in Euskirchen bitte über fol-
genden Link auf der Beteiligungs-

plattform NRW:
beteiligung.nrw.de/k/1022353
Kontakt bei Fragen zum SmiLe-
Programm:
Julia Gennet (Koordination Smi-
Le-Programm), Tel. 02251-151343,
julia.gennet@kreis-euskirchen.de

Die Matronen waren verehrte
Schutzgestalten im römischen
Reich, die für Familie, Fruchtbar-
keit und Gemeinschaft standen.
Ihre Darstellungen auf Steinen und
Altären zeigen, welchen Platz Frau-
en im religiösen und gesellschaft-
lichen Leben einnahmen.
Nach einer Einführung in die Welt
der Matronenkulte erkunden wir
gemeinsam, wie Frauen damals
Einfluss ausübten und welche so-
zialen Rollen ihnen zugeschrieben
wurden. Gleichzeitig stellen wir
Bezüge zur heutigen Zeit her: Wel-
che Rechte und Chancen haben
Frauen heute, und wie hat sich ihre
Rolle in Gesellschaft und Kultur
entwickelt? So entsteht ein Bogen
von der Antike bis zur Gegenwart -
ein Beitrag zur Bildung für nach-
haltige Entwicklung, der Gleich-
berechtigung und gesellschaftliche

Teilhabe in den Mittelpunkt stellt.
Das Programm richtet sich an alle,
die Geschichte erleben und über
die Rolle von Frauen damals und
heute nachdenken wollen.
Termin: Sonntag, 22. Februar, 14
bis 17 Uhr
Anmeldefrist: 20. Februar
Kosten: 10 Euro, Kinder bis 14 Jah-
re 7,50 Euro, Familien (2 Erwach-
sene + 2 Kinder) 30 Euro
Kursleiterin: Julia Rückert, Archä-
ologin M.A.
Anmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt und
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46
E-Mail: info@naturerlebnisdorf.de
www.naturerlebnisdorf.de
Bei den Kursleiter:innen können
sich kurzfristig Änderungen erge-
ben.
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Besondere Ehrung bei Jahreshauptversammlung

Das geehrte Ehepaar Tanja und Ulrich FröndgenDas geehrte Ehepaar Tanja und Ulrich FröndgenDas geehrte Ehepaar Tanja und Ulrich FröndgenDas geehrte Ehepaar Tanja und Ulrich FröndgenDas geehrte Ehepaar Tanja und Ulrich FröndgenTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der Jahreshauptversammlung

Dieter Woywod wird Fischerkönig 2025. Fotos: Walter J. FröhlerDieter Woywod wird Fischerkönig 2025. Fotos: Walter J. FröhlerDieter Woywod wird Fischerkönig 2025. Fotos: Walter J. FröhlerDieter Woywod wird Fischerkönig 2025. Fotos: Walter J. FröhlerDieter Woywod wird Fischerkönig 2025. Fotos: Walter J. FröhlerUlrich Fröndgen wird durch Beschluss der Mitglieder EhrenmitgliedUlrich Fröndgen wird durch Beschluss der Mitglieder EhrenmitgliedUlrich Fröndgen wird durch Beschluss der Mitglieder EhrenmitgliedUlrich Fröndgen wird durch Beschluss der Mitglieder EhrenmitgliedUlrich Fröndgen wird durch Beschluss der Mitglieder Ehrenmitglied

Euskirchen. Der Einladung zur Jah-
reshauptversammlung des Fische-
rei-Vereins Euskirchen e.V. waren
zahlreiche Mitglieder gefolgt. So
kamen am 30. Januar in das Hotel
„Klosterhof am Jakobsweg“ in
Stotzheim 28 Mitglieder des Ver-
eins zur Versammlung. Bei der
Versammlung erfolgte eine beson-
dere Ehrung.
Vor Beginn der Jahreshauptver-
sammlung bestand die letzte
Möglichkeit, die Fangliste aus
dem vergangenen Jahr abzuge-
ben. Nach der zusätzlich erforder-
lichen Vorlage eines gültigen Fi-
schereischeines, wurden die Fi-
schereierlaubnisscheine verlän-
gert.
Der Vorsitzende, Georg Erden,
begrüßte die Anwesenden, eröff-
nete die Sitzung und stellte die
Beschlussfähigkeit fest. Nach ei-
ner Schweigeminute für die ver-
storbenen Mitglieder, Jörg Decker

und Ralf Röthgen, wurden die neu-
en Anwärter vorgestellt. Als nächs-
ter Tagesordnungspunkt erfolgte
durch Abstimmung die Übernah-
me von fünf Anwärtern, die ihre
zweijährige Anwärterzeit absol-
viert hatten und die Aufnahme ei-
nes Jugendmitglieds in die Senio-
rengruppe.
Der Vorstand schlug den Anwe-
senden vor, Ulrich Fröndgen zum
Ehrenmitglied zu ernennen. Die
Mitgliederversammlung stimmte
diesem Vorschlag uneinge-
schränkt zu. Der Vorsitzende, Ge-
org Erden, hob bei seiner Lauda-
tio die unermüdliche Einsatzbe-
reitschaft und die hohen Verdiens-
te Fröndgens hervor. „Uli ist stets
für den Verein da und lässt dabei
lieber zu Hause die Arbeit liegen,
um für den Verein tätig zu wer-
den.“ „Dieses Engagement“, so
Erden weiter, „birgt die Gefahr,
dass wir seiner Ehefrau Tanja ins

Gehege kommen und dies wäre
eine mittlere Katastrophe für den
Verein.“ Die Mitglieder sahen
dies genauso und so wurde Frönd-
gen zum Ehrenmitglied ernannt.
Nicht nur Ulrich Fröndgen setzt
sich für den Verein ein, auch seine
Ehefrau Tanja. Obwohl Tanja
Fröndgen nicht Mitglied im Ver-
ein ist, hat der Vorstand entschie-
den, sie mit der silbernen Ver-
einsehrennadel auszuzeichnen.
Zu fast allen Veranstaltungen
bringt sich Fröndgen mit Salaten
und tatkräftiger Unterstützung
ein. Ebenso ist sie stets auf das
Vereinsheim bedacht und hält es
in Ordnung.
Der Vorsitzende zeichnete noch
den Fischerkönig und den Vereins-
meister aus. Die Kette des Fi-
scherkönigs 2025 erhielt Dieter
Woywod, der sich mit dem
schwersten gefangenen Fisch (Stör
mit 11.000 Gramm) bei Vereins-

veranstaltungen den Titel sicher-
te. Als Vereinsmeister erhielt Die-
ter Woywod auch noch den Wand-
erpokal. Dazu ist die Gewichts-
summe der gefangenen Fische
(16.000 Gramm) bei Vereinsver-
anstaltungen maßgeblich. Zwei-
ter wurde Michael Ney mit (10.600
Gramm) und dritter wurde Ulrich
Fröndgen mit (7.200 Gramm).
Anschließend erfolgten die Berich-
te der Vorstandsmitglieder und
nach der positiven Aussage der
Kassenprüfer wurde der Vorstand
entlastet.
Als ein schwieriger Punkt zeigte
sich die notwendige Beitragser-
höhung. Weiterhin ist ein Verkauf
von Tageskarten an Gastangler
nicht möglich, da hierfür der
Hauptsee der Steinbachtalsperre
nicht zur Verfügung steht. Damit
fehlen dem Verein weiterhin zu-
sätzliche Einnahmen. Daher
stimmten die Mitglieder für eine
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Kinder stark machen - mit Kunst und Kultur
Kreis Euskirchen erhält Landespreis für Kulturelle Bildung

Bei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. MichaelBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. MichaelBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. MichaelBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. MichaelBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael
Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat Markus Ramers, KoBIZ-Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat Markus Ramers, KoBIZ-Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat Markus Ramers, KoBIZ-Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat Markus Ramers, KoBIZ-Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat Markus Ramers, KoBIZ-
Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-
Abteilungsleiterin Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und SchulrätinAbteilungsleiterin Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und SchulrätinAbteilungsleiterin Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und SchulrätinAbteilungsleiterin Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und SchulrätinAbteilungsleiterin Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin
Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenMichaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenMichaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenMichaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenMichaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Der Kreis Euskirchen blickt auf eine
vielfältige Kulturlandschaft, die tief
in der Region verwurzelt ist.
Ob Musikschulen, Jugendzentren,
Theaterprojekte oder Museumspä-
dagogik - die kulturelle Bildung im
Kreis Euskirchen ist breit aufgestellt
und wird von einer großen Gemein-
schaft aktiv getragen und weiter-
entwickelt. Dies wird auch vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissenschaft
geschätzt und gewürdigt: Bereits

zum dritten Mal erhält der Kreis Eus-
kirchen einen Landespreis für kultu-
relle Bildung, der mit einem Preis-
geld von 15.000 Euro dotiert ist. Dr.
Michael Reitemeyer vom Ministeri-
um übergab die Auszeichnung jetzt
an Landrat Markus Ramers.
Seit der ersten Auszeichnung des
Kommunalen Gesamtkonzepts des
Kreises Euskirchen im Jahr 2020 hat
sich viel getan. In den letzten Jahren
wurde das Netzwerk der Kulturellen

Bildung stetig, trotz einiger Heraus-
forderungen wie der Coronapande-
mie und der Flutkatastrophe in 2021,
ausgebaut und Kooperationen mit
Schulen, außerschulischen Bildungs-
partnern, Jugendzentren und Künst-
lern intensiviert. Wettbewerbe, Kul-
turfestivals und -projekte sowie die
Programme „Kultur und Schule“ und
der Kulturrucksack des Landes NRW
sind inzwischen ein fester Bestand-
teil der Kulturellen Bildung im Kreis.
Mit dem 3. Kommunalen Gesamt-
konzept Kulturelle Bildung, das von
Kathrin von Seggern, Bettina Ismar,
Susanne Hofmann und Hendrik Kem-
per-Vodegel verfasst wurde, ist das
Regionale Bildungsbüro (RBB) den
nächsten Schritt gegangen: von ei-
ner starken Basis hin zu einem stra-
tegisch koordinierten Netzwerk Kul-
tureller Bildung (KuBi) und Demo-
kratiestärkung mit einem klaren Fo-
kus auf junge Menschen als zentra-
ler Zielgruppe.
Eine besondere Chance bilden im
ländlichen Raum dabei auch private
Initiativen und Vereine, mit denen
zukünftig eine verstärkte Zusam-
menarbeit gewünscht ist.
Der Fokus für die kulturelle Bildung
liegt in den nächsten beiden Jahren
u.a. auf der Netzwerkarbeit und der
Partizipation. Dabei wird auch die
Zusammenführung der Teilnehmen-
den aus dem Bundesprogramm Al-

lerland und dem Netzwerk Kulturel-
ler Bildung angestrebt. Die Ergeb-
nisse aus den Bürger-Beteiligungs-
formaten von Aller.Land - einem Pro-
gramm zur Förderung von Kultur,
Beteiligung und Demokratie in länd-
lichen Regionen - fließen direkt in
die Planungen der Angebote kultu-
reller Bildung im Kreis Euskirchen
ein. So werden schon seit letztem
Jahr partizipative Jugendprojekte,
z.B. in der Jugendvilla in Euskirchen,
angeboten. Weitere Beteiligungspro-
jekte u.a. zum Thema Fotoarbeiten
mit KI sind 2026 in Planung.
Darüber hinaus findet am 11. und
12. Juni das Rampenfieber-Festival
in der Tuchfabrik Müller, diesmal zum
Thema Weltraumabenteuer, statt. In
2027 soll dann der 3. Kulturwettbe-
werb und ein Austauschforum für Kin-
der und Jugendliche im Kreis Euskir-
chen stattfinden.
Finanziert werden diese Projekte mit
dem Preisgeld in Höhe von 15.000
Euro für die Auszeichnung 3. Kom-
munalen Gesamtkonzepts Kulturel-
le Bildung durch das Land NRW.
Vereine und private Initiativen, die
zukünftig gerne kulturelle Angebote
mit und für Kinder und Jugendlichen
anbieten möchten, sind herzlich ein-
geladen, sich beim Regionalen Bil-
dungsbüro unter
regionales.bildungsbuero@kreis-
euskirchen.de zu melden.

Dieter Woywod mit der Trophäe des Vereinsmeisters 2025Dieter Woywod mit der Trophäe des Vereinsmeisters 2025Dieter Woywod mit der Trophäe des Vereinsmeisters 2025Dieter Woywod mit der Trophäe des Vereinsmeisters 2025Dieter Woywod mit der Trophäe des Vereinsmeisters 2025 Tanja Fröndgen wird mit der silbernen Vereinsehrennadel ausgezeichnetTanja Fröndgen wird mit der silbernen Vereinsehrennadel ausgezeichnetTanja Fröndgen wird mit der silbernen Vereinsehrennadel ausgezeichnetTanja Fröndgen wird mit der silbernen Vereinsehrennadel ausgezeichnetTanja Fröndgen wird mit der silbernen Vereinsehrennadel ausgezeichnet

20-prozentige Beitragserhöhung,
die bereits in diesem Jahr Gültig-
keit hat.
Die Erfassung der Arbeitsstunden
erweist sich immer wieder als Pro-
blem. Eine genaue Aufzeichnung

ist aber notwendig, um das Er-
satzgeld für fehlende Arbeitsstun-
den korrekt berechnen zu kön-
nen. Der Vorsitzende hob aber
positiv hervor: „Obwohl einige
Mitglieder zu wenig Stunden ge-

leistet haben, so haben dennoch
Etliche viel mehr Stunden geleis-
tet, die übertragen werden kön-
nen“.
Der Vorstand bat noch um Mittei-
lung, wenn sich in den persönli-

chen Verhältnissen etwas ändert.
Somit kann ein korrekter Daten-
bestand erreicht und Fehler beim
Versand von Informationen oder
dem Bankeinzug vermieden wer-
den. Walter J. Fröhler
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Große Pläne für 2026
Initiative Musikkultur Eifel e. V. setzt auf Kontinuität und musikalische Vielfalt

Schattenbäume für Kitas
Pflanzaktion im Rahmen des EU-Projekts Land4Climate

Mitgliederversammlung der IMEMitgliederversammlung der IMEMitgliederversammlung der IMEMitgliederversammlung der IMEMitgliederversammlung der IME
e.V. am 13. Januare.V. am 13. Januare.V. am 13. Januare.V. am 13. Januare.V. am 13. Januar

Im Rahmen ihrer ordentlichen
Mitgliederversammlung am 13.
Januar blickte die Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-
sikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel e.....     VVVVV..... auf ein er-

reren kleineren Konzerten und
musikalischen Auftritten in der
Region auch mehrere größere
Konzertformate. Bereits am 8 .8 .8 .8 .8 .
MärzMärzMärzMärzMärz ist ein gemeinsames Kon-
zert mit den Ahr Voices in Blan-
kenheimerdorf vorgesehen. Ein
weiteres Konzert findet am 13.13.13.13.13.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember in der Aula des HJK
in Steinfeld statt. Zusätzliche
Höhepunkte des Jahres bilden
zudem zwei große Konzertver-
anstaltungen im Mechernicher
GAT am 14.14.14.14.14. Juni Juni Juni Juni Juni sowie am 20.20.20.20.20.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember.
Darüber hinaus möchte der Ver-
ein gezielt den Kontakt zu
Menschen, Initiativen und Ver-
anstaltern in der Region suchen,
die Feste oder kulturelle Ver-
anstaltungen planen und auf
der Suche nach musikalischen
Gästen sind. Der vom Verein

getragene Lumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora Chor verfügt
über ein breites Repertoire, das
von klassischen Chorwerken bis
hin zu bekannten Stücken aus
Filmmusik und Pop reicht, und
eignet sich für unterschiedliche
Veranstaltungsformate.
Die Initiative Musikkultur Eifel
e. V. versteht sich weiterhin als
lebendiger kultureller Akteur in
der Region und lädt Interessier-
te ein, die musikalische Arbeit
zu begleiten oder aktiv mitzu-
gestalten.
Aktuelle Informationen zu Kon-
zerten, Projekten und Kontakt-
möglichkeiten veröffentlicht
der Verein regelmäßig über sei-
ne Social-Media-Kanäle, ein-
schließlich eines WhatsApp-Ka-
nals, sowie auf der Homepage
w w ww w ww w ww w ww w w. in i t i a t i ve -mus ikku l tu r. i n i t i a t i ve -mus ikku l tu r. i n i t i a t i ve -mus ikku l tu r. i n i t i a t i ve -mus ikku l tu r. i n i t i a t i ve -mus ikku l tu r-----
eifel.deeifel.deeifel.deeifel.deeifel.de.

eignisreiches Vereinsjahr zu-
rück und stellte die Weichen
für die kommenden Monate. Ein
zentrales Ergebnis der Ver-
sammlung: Der bisherige Vor-
stand wurde von den Mitglie-
dern erneut gewählt und in sei-
nem Engagement bestätigt.
Damit bleiben Barbara Schrö-
der (1. Vorsitzende), Angelika
Marx (2. Vorsitzende), Pascal
Lucke (musikalische Leitung),
Claudia Köhler (Schatzmeiste-
rin) sowie Sarah Sarner (Schrift-
führerin) weiterhin verantwort-
lich für die Geschicke des Ver-
eins. Zuvor war der Vorstand
nach positivem Kassenprü-
fungsbericht einstimmig entlas-
tet worden.
Mit Blick auf das Jahr 2026
zeigte sich der Verein ambitio-
niert: Geplant sind neben meh-

Im Dezember 2025 wurden an drei
Kindertagesstätten in Schleiden-
Gemünd, Mechernich und Weilers-
wist gezielt Schattenbäume ge-
pflanzt. Die Maßnahmen erfolgten
im Rahmen des EU-geförderten Pro-
jekts Land4Climate und leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Anpas-
sung an die Folgen des Klimawan-

de des Kreises. Die Kinder können
sich damit jetzt über zusätzliche
Schattenplätze auf ihrer Spielfläche
freuen, ein spürbarer Gewinn an hei-
ßen Tagen. „Schön ist, dass solche
Maßnahmen nicht bei Planung und
Entwicklung stehen bleiben, sondern
ganz konkret vor Ort umgesetzt wer-
den und hier für die Kinder der Kitas
sichtbar und nutzbar sind“, so Achim
Blindert, Allgemeiner Vertreter des
Landrats und zuständiger Geschäfts-
bereichsleiter. Hintergrund der Akti-
on ist, dass in den kommenden Jah-
ren vermehrt mit Hitzetagen und Ex-
tremwetterereignissen zu rechnen
ist: Gerade in dicht besiedelten Be-
reichen können sogenannte Hitze-
inseln entstehen, die insbesondere
für vulnerable Gruppen wie Kinder
und ältere Menschen ein erhebli-
ches Gesundheitsrisiko darstellen.
Mit der Pflanzung von Schattenbäu-
men auf privaten Flächen im Kreis
Euskirchen, jeweils mit Einwilligung
der Eigentümerinnen und Eigentü-
mer, wird gezielt dort angesetzt, wo
konkrete Klimarisiken wie Hitze oder
Starkregen bestehen. Anpflanzungen
in dicht bebauten Gebieten verbes-
sern die Luftqualität, spenden Schat-
ten, regulieren Temperatur und Was-

dels auf lokaler Ebene. In der Kita in
Mechernich wurden zwei Sumpfei-
chen gepflanzt, in Schleiden-Gemünd
eine Sumpfeiche und ein Spitzahorn,
und in Weilerswist insgesamt vier
verschiedene Baumarten - ausge-
wählt von den Kitas nach Empfeh-
lungen der Expertinnen und Exper-
ten der Unteren Naturschutzbehör-

serhaushalt und tragen so effektiv
zum Schutz vor Hitze und Starkre-
gen bei. Ein zentraler Ansatz des
Projekts ist es, private Flächen für
naturbasierte Klimaanpassungs-
maßnahmen zu aktivieren, da viele
besonders belastete Bereiche nicht
in öffentlicher Hand sind. Vorausset-
zung für die Umsetzung ist, dass es
sich um eine private Fläche handelt,
ein konkretes Klimarisiko (z. B. Hit-
ze oder Hochwasser) vorliegt und
sich Eigentümer bzw. Nutzungsbe-
rechtigte vertraglich verpflichten,
Erhalt und Pflege der Anpflanzungen
für 20 Jahre sicherzustellen.
Projekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4Climate
Das Projekt Land4Climate fördert
naturbasierte Klimaanpassungs-
maßnahmen mit dem Ziel, Klimari-
siken wie Hitze und Starkregen durch
gezielte Begrünung und ökologische
Maßnahmen zu reduzieren; die Nut-
zung und Aktivierung von Privatflä-
chen sind dabei ausdrücklich Teil des
Ansatzes.
Mit den Baumpflanzungen an den
drei Kitas wird nicht nur ein Beitrag
zum Klimaschutz und zur Klimaan-
passung geleistet, sondern auch die
Aufenthaltsqualität und Gesundheit
der Kinder nachhaltig verbessert.
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Der Stellenmarkt bleibt für viele
Menschen in Bewegung. Ob Be-
rufseinsteiger, Wiedereinsteiger
oder erfahrene Fachkräfte, die
Suche nach einer passenden Stel-
le gehört für viele zum Lebensall-
tag. Gute Vorbereitung und ein
realistischer Blick auf die eige-
nen Stärken können dabei ent-
scheidend sein.
Orientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute
auf verschiedenen Wegen. Wer
sich umschaut, sollte nicht nur auf
die Berufsbezeichnung achten,
sondern auch auf Aufgaben, Ar-
beitszeiten und Entwicklungs-
möglichkeiten. Gerade regional
bieten kleinere Betriebe oft sta-
bile Arbeitsplätze und kurze Wege.
Bewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visi-
tenkarte. Lebenslauf und An-
schreiben sollten übersichtlich,
fehlerfrei und auf die jeweilige
Stelle zugeschnitten sein. Weni-
ger ist oft mehr, wichtig sind rele-
vante Stationen und nachvollzieh-
bare Angaben. Ein ehrlicher Um-
gang mit Qualifikationen schafft
Vertrauen und vermeidet spätere
Enttäuschungen.
Gut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet
beiden Seiten die Möglichkeit,
sich kennenzulernen. Bewerber
sollten sich vorab über das Unter-
nehmen informieren und eigene
Fragen vorbereiten. Ein ruhiges
Auftreten und klare Antworten
helfen, einen positiven Eindruck
zu hinterlassen. Auch Nachfragen
zu Arbeitsabläufen oder Team-

Gute Chancen im
Stellenmarkt

strukturen sind üblich und sinn-
voll.
Der Weg zum neuen Job erfordert
Geduld und Vorbereitung. Wer sich
informiert, realistische Erwartun-
gen hat und offen auf Arbeitgeber
zugeht, verbessert seine Chancen
im Stellenmarkt deutlich.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
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Begleitung bis zum letzten Moment
Acht neue ehrenamtliche Hospizbegleitende beim Caritasverband Euskirchen zertifiziert

Tag der Demokratiegeschichte am 18. März
Filmpräsentation „Die Schlüssel zur Freiheit“ - Kurzfilm von Wim Wenders
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In einer ruhigen, würdevollen At-
mosphäre wurden gestern in der
Betreuungs- und Beratungsstelle
Café Insel des Caritasverbandes
für das Kreisdekanat Euskirchen
e. V. acht neue ehrenamtliche am-
bulante Hospizbegleitende feier-
lich zertifiziert. Mit dem Abschluss
des Befähigungskurses, der von
Mai 2025 bis Januar 2026 statt-
fand, sind sie nun bereit, schwer-
kranke und sterbende Menschen

sowie deren Angehörige auf ihrem
letzten Weg einfühlsam zu beglei-
ten. Der qualifizierte Kurs umfass-
te 100 Unterrichtseinheiten sowie
eine begleitete Praxisphase von 40
Stunden. Neben fachlichen Grund-
lagen stand vor allem die persön-
liche Auseinandersetzung mit Le-
ben, Abschied, Sterben und Trauer
im Mittelpunkt. Wahrnehmung,
Kommunikation, Selbstfürsorge
und die Entwicklung einer tragfä-

higen inneren Haltung bildeten das
Herzstück der Ausbildung.
Bei der feierlichen Übergabe der
Zertifikate würdigte Cilly von
Sturm, Bereichsleitung Kinder, Ju-
gend, Familie und Senioren des Ca-
ritasverbandes Euskirchen, das
besondere Engagement der
Absolvent_innen: „Hospizbeglei-
tung bedeutet, da zu sein, wenn
Worte fehlen und das Leben leise
wird. Sie haben den Mut gehabt,

sich diesen existenziellen Fragen
zu stellen - mit offenem Herzen
und großer Verantwortung. Dafür
gebührt Ihnen unser tiefster Dank.“
Auch Anne Schmidt-Keusgen, Lei-
terin des Katholischen Bildungs-
werks Euskirchen, betonte die in-
nere Dimension der Ausbildung:
„Dieser Kurs hat nicht nur Wissen
vermittelt, sondern Menschen ge-
stärkt. Wer andere am Lebensen-
de begleitet, lernt das Leben neu
zu schätzen. Diese Haltung tragen
Sie nun weiter.“
Überreicht wurden die Zertifikate
gemeinsam mit Martina Michalek
und Monika Stoffers, den Koordi-
natorinnen des ambulanten Hos-
pizdienstes „Café Insel“. Mit den
neu ausgebildeten Ehrenamtlichen
wird die Hospizarbeit in Euskirchen
weiter gestärkt - getragen von
Mitgefühl, Achtsamkeit und der
Überzeugung, dass niemand allein
sterben muss.
Informationen zum ambulanten
Hospizdienst des Caritasverbandes
für das Kreisdekanat Euskirchen
erhalten Sie unter:
Betreuungs- und Beratungsstelle
- Café Insel
Caritasverband für das Kreisdeka-
nat Euskirchen e.V.
Frauenberger Straße 2 - 4
53879 Euskirchen
Telefon: 02251 - 126510
E-Mail: hospiz@caritas-eu.de
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Das Stadtmuseum Euskirchen
beteiligt sich am bundesweiten
Tag der Demokratiegeschichte
mit der Vorführung des Films
„Die Schlüssel zur Freiheit“ von
Starregisseur Wim Wenders und
einer daran anschließenden
Führung.
Was kaum jemand weiß, die

deutsche Kapitulation am Ende
des Zweiten Weltkrieges wur-
de in der Nacht des 7. Mai 1945
unterschrieben. Und zwar im
seinerzeit geheimsten Raum
Europas, der sich in den fran-
zösischen Ardennen, in Reims,
befand. Wim Wenders, einer der
bedeutendsten deutschen Fil-
memacher, hat einen Kurzfilm
über dieses für die europäische

und deutsche Geschichte so
entscheidende Ereignis ge-
dreht. Unter dem Titel „Die
Schlüssel zur Freiheit“ vermit-
telt der Kurzfilm die besondere
Atmosphäre und die historische
Bedeutung dieser Nacht in den
Ardennen.
Im Anschluss an den Film wird
in einer Führung durch die ak-
tuelle Ausstellung besonders

eine Medaille zum 7. Mai 1945
aus dem Kapitulationsmuseum
in Reims vorgestellt.
Die Stadt Euskirchen ist durch
die Städtepartnerschaft mit
Charleville-Mézières mit der
Region Ardennen besonders
verbunden.
Eintritt frei. Um Anmeldung wird
gebeten unter 02251 6507435
oder museum@euskirchen.de.


